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Während ihrer elften Sitzung vom 27. Juni 2001 im kantonalen Amt für Zivilschutz, in Granges-Paccot, hat die Kommission 1 « Grundprinzipien, auswärtige Beziehungen, Sprachen » das Thema « Sprachen » weiter behandelt. 





Die Kommission hat verschiedene Thesen über das Thema « Sprachen » diskutiert und darüber abgestimmt. Diese Thesen müssen nicht explizit in der Verfassung stehen, sondern geben die Grundhaltung wieder, auf der die Kommission ihre Arbeit aufbaut. 





Sie hat einstimmig oder mit grosser Mehrheit folgende Thesen angenommen :





« Die Verständigung unter den beiden Sprachgemeinschaften verlangt ein Zusammenwirken der beiden Sprachgemeinschaften. »





« Französisch und Deutsch sind die National- und Amtssprachen. »





« Wer sich an eine kantonale Behörde wendet, kann dies in der Amtssprache seiner Wahl tun. »





« Die Hauptstadt heisst Freiburg/Fribourg und ist zweisprachig. »





« Die Zweisprachigkeit im Kanton Freiburg bedeutet eine Bereicherung und ist Teil seiner Identität. »





« Der Kanton fördert aktiv das Erlernen der zweiten Kantonssprache. Er fördert die Verständigung und den Austausch unter den Sprachgemeinschaften. »
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